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Beilage zu Nr . 171 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 2» . J »li «« ».

Deutschland .
* Berlin, 20. Juli. Dem Reichskanzler - Amte sind

bekanntlich Seitens der Bundesregierungen gutachtliche Aruße-
rungen zugegangen, auf welche Weise die auf dem Gebiete
des Aktienwesens hervortretenden Uebelstände zu beseitigen
sein würden . Nach der „ Voss. Ztg. " zukommenden Mitthei -
lungen soll unter Anderen in Vorschlag gebracht worden sein :

Den Begriff deS Gründers , welchen das deutsche HandelSgesetz -Buch
mit dem ersten Aktionär zusammensallcn läßt , genau zu definiren ;
die Gewährung von Zinsen während deS zur Vorbereitung deS Un¬
ternehmens bis zum Ansange deS vollen Betriebes erforderlichen Zeit¬
raums weiteren als den schon durch Artikel 217 des Allgemeinen
deutschen Handelsgesetz -BucheS vorgesehenen Beschränkungen zu unter¬
werfen ; die Bestimmungen (Art . 222 Nr . 2 und 3 des HandelSgesetz-
Buches) , wonach der Zeichner der Aktie für die Einzahlung von 40
Prozent deS Nominalbetrages unbedingt verhaftet ist , dagegen nach
dieser Einzahlung seine Befreiung von der Haftung für weitere Ein¬
zahlungen zugelafsen werden kann, aufzuheben x die Richtigkeit der im
» rt . 210 a. deS Handelsgesetz -Buchs vorgeschriebenen Bescheinigungen
gegen Schein» und Nebenverträge und andere Umgehungen sicherer
wir bisher zu stellen ; die Erhöhung LeS Grundkapitals mittelst Aus¬
gabe weiterer Aktien davon abhängig zu machen, daß der Nominal¬
betrag der Aktien erster Emission ganz oder doch zum größten Theil
bereits eingezahlt ist ; die Generalversammlungen aus der ihr ange¬
wiesenen Rolle eines willenlos dienenden Werkzeuges zu der ihr ge¬
bührenden unabhängigen und selbständigen Stellung zu erheben , und
namentlich der Lorschiebuug fingirter Aktionär« vorzubeugen ; endlich
die Sonderrechte deS einzelnen Aktionärs oder doch die einer noch nicht
die Majorität herstellenden Mehrzahl von Aktionären in der Art zu
erweitern, daß sie einen Schutz gegen willkürliche oder künstlich her¬
beigeführte Majoritätsbeschlüsse und gegen gröbere Unregelmäßigkeiten
in der Verwaltung gewähren. Auch soll folgender Seitens des deut¬
schen JuristentageS vor zwei Jahren gesaßter Beschluß bei den ver¬
bündeten Regierungen Beisall gesunden haben : „Die Gerichte zn er¬
mächtigen, jederzeit aus Antrag einzelner Aktionäre , wenn wichtige
Gründe vorliegen , die Mittheiluug einer Bilanz oder sonstiger Auf¬
klärungen nebst Vorlegung der Bücher und Papiere anzuordnen , auch
eine Untersuchung der Geschäftsführung zu veranlassen, sowie dem ein¬
zelnen Aktionär, so weit eS sein Interesse erheischt , ein Klagerecht auf
Jnnehaltung der gesetzlichen und statutarischen Vorschriften über die
Geschäftsführung zu gewähren."

* Aus Elsaß -Lsthringcu. Der vom Notar Lorette in
Kedange verfaßte Entwurf eines Reichsgesetzes über die Lan¬
desverfassung von Elsaß- Lothringen lautet :

§ 1 . Sämwtliche Rechte und Verpflichtungen der Bezirke Ober -
elsaß, Unterelsaß und Lothringen gehen aus das Land Elsaß -Lothringenüber. Die Einnahmen und Ausgaben der Bezirke treten Len Ein¬
nahmen und Ausgaben deS Landeshaushalts -EtatS hinzu .

§ 2. Die Befugnisse der Bezirkstage werden — auch hinsichtlichder bisherigen Landesfonds — durch den Landtag von Elsaß -
Lochringen ausgeübt . Der Landtag besteht auS den Mitgliedern der
Bezirkstage des Oberelsaß, des Unterelsaß und von Lothringen . Die
über die Wahl, Zusammensetzung und Zuständigkeit der Bezirkstage
ferner über die Vergütung der Tagegelder und Reisekosten der Landes-
anSschuß- Mitglieder geltenden Bestimmungen haben auf den Landtag
Anwendung zu finden.

Z 3. Das Recht der Gesetzgebung in den der Reichsgesetzgebung in
den Bundesstaaten nicht unterliegenden Angelegenheiten wird durchden Kaiser unter Zustimmung des Landtages von Elsaß -Lothringen
ausgeübt.

t 4. Die bestehenden Steuern und Abgaben einschlüssig der Be-
zirksznschläge werden für das „ Land" forterhoben, bis sie durch ein
Gesetz abgeändert werden.

? 5. An Stelle der Art . 28 deS Gesetzes über die Zuständigkeitder Bezirkstage vom 10. Mai 1838 und Art . 10 und 11 des Gesetzesüber die Bezirkstage vom 18. Juli 1866 treten folgende Bestimmungen :
„ Der Landeshaushalts -Etat wird mittelst eines Reichsgesetzes fest-

gepellt :
1) Wenn der Landtag sich nicht versammelt.
2) Wenn der Landtag ohne Feststellung des LandeshauShalts -Etats

auseinander geht .
3) Wenn der Landtag für lausende Ausgaben die im Landes-

hauShaftS -Etat pro 1875 aufgeführten ordentlichen Kredite ver¬
weigert.

4) EndliH wenn derselbe für außerordentliche Ausgaben ,welche ans einer Verpflichtung beruhen, die ersorderlichcn Kredite
verweigert."

§ 6 . Die Bertheilnng der Steuerhontiiigente über die Kreise im
Falle deS Art. 27 deS Gesetzes über die Zuständigkeit der Bezirkstagensolgt durch den Oberpräsidenten von Elsaß- Lochringen.

§ 7. Gegenwärtige Bestimmungen treten vom 1. Januar 1876 in
Kraft.

Die „Norddeutsche Allg. Ztg. " sagt hierzu : „Es sei zudiesem Entwurf bemerkt , daß die in demselben sormulirtenVorschläge keineswegs den Anspruch auf Neuheit erheben kön¬nen . Sehnliche Wünsche gelangten bereits zur Erörterung,ehe einmal dir jetzigen Bezirkstage berufen oder Abgeordnete
Ass dem Reichslande in den Reichstag eingetreten waren.Der dem Entwurf zu Grunde liegende Gedanke wurzelt im
Wesentlichen in den Unterschieden , welche bezüglich der Fi¬nanzlage Lothringens und der beiden elsässischen Bezirke ob¬walten. Für jetzt ist eine Realisirung derselben wohl nochnicht zu erwarten . Er bietet zwar den unläugbaren Vor-
Al , die Assimilirung der drei an sich so vielfach unter¬schiedenen Bezirke zu fördern ; auch erscheint es beachtens -
werth, daß der Entwurf von dem den deutschen Verhältnissenam meisten entfremdeten Lothringen ausgeht Aber es würdebisher in Elsaß-Lothringen befolgten Maxime nicht ent¬
sprechen , in der organischen Entwicklung des Landes einen

weiteren Schritt zu thun, ehe nicht durch die Macht der
Verhältnisse die dazu nothwendigenVoraussetzungen geschaffenworden ."

Spanier ».* Madrid , 17. Juli. Die „Jberia" vom 13. d. hateinen Verfassungseutwurf veröffentlicht , welchen sie fürdie Arbeit der Neuner-Kommission ausgibt , ohne gerade feineAutenticität behaupten zu wollen. Dieses Aktenstück wirdvon der Madrider Presse lebhaft besprochen, und hat nament¬
lich betreffs der religiösen Frage zu einer Polemik geführt .Eine Fraktion der Moderadvs dringt darauf , die religiöseEinheit aufrecht zu erhalten , und dieselbe soll selbst mit der
Regierung zu brechen drohen, wenn ein entgegengesetzter Satz
angenommen würde . Die „ Epoca" glaubt, daß der von ber
„Jberia" veröffentlichte Entwurf nicht der ist, auf welchen
sich die Neuner- oder Subkommisfion vereinigt hat, sondernnur ein Vorentwurf , welcher daraus in mehreren wichtigen
Punkten abgeändert wurde . Außerdem erinnert sie daran,daß der Entwurf der Subkommisfion noch bedeutende Aen-
derungen bei seiner Berathung durch den Notabeln- oder
Hauptausschuß erfahren könne. Gleichwohl scheint die „Epoca"
anzudeuten , daß die auf die religiöse Frage bezügliche Stelle
die Zustimmung aller Minister erhalten hat. Telegrammevom 17, Abends melden nun weiter : die Notabrlnversamrn-lung hat die religiöse Frage berathen. Hr. Corvera brachteein Amendement ein zu Gunsten der religiösen Einheit wie
vor dem Jahr 18K8. Hr . Candau hat dieses Amendement
bekämpft, dagegen Hr. Casanueva dasselbe unterstützt , aber
verlangt, daß die Ausländer ihre Religion , gemäß den inter¬
nationalen Verträgen , ausüben können , und daß über die
biffidirenden Kulte auf's neue Bestimmungen erlassen werben .Ein anderes Mitglied schlug vor, die religiöse Frage der
Initiative der Cortes zu überlassen.

Vermischt« Nachrichten.
— Berlin . Der Kaiser hat für die Bewaffnung der

Kavallerie — ausgenommen die Ulanenregimenter , über deren
Bewaffnung er sich Weiteres Vorbehalten — und für die des TrainS
das Nachstehende bestimmt : I . Bis zur Fertigstellung eines dem Jn -
fanteriegewehr IC/71 entsprechenden Karabiners ist , an Stelle deS als
interimistische Schußwaffe eingesührten Lhassepot - Karabiners , aus
Chassepot-Gewehren ein Karabiner , nach der Probe für die Pa¬trone LI/71 aptirt , herzustellen. II . Mil dieser Waffe sind unter Weg¬
fall ihrer bisherigen Schußwaffen auszurüstten : a . sämmtlicheMann¬
schaften der Dragoner -, Husaren - und aller Reserve-Kavallerieregimen¬ter ; nur die Unteroffiziere und Trompeter behalten bei den vorer¬
wähnten Regimentern bis aus Weiteres das Kavalleriepistol, v . die be¬
rittenen Mannschaften der Trainbataillone und Administrationen der
CorPS- und DivisionS-Brückentrain» und der Munitions -FuhrparkS -
Kolonnen ohne Unterschied der Charge , e. die Trainhandwerker ,die Reservefahren der Proviants - und Fuhrparks - Kolonnen , die
Mannschaften der Feld- und Reserve - Bäckereikolonnen, sowie die
Krankenträger der Sanitätsdetachements , mit Ausschluß der Feld¬webel, Vizeseldwebel und Spielleute dieser Formationen . III . Zn
Pferde wird der cinzuführende Karabiner in der für den Zündnadel -
Karabiner vorgeschriebenenLage und zwar von der Kavallerie in einem
am Sattel zu befestigenden Futteral nach der vorgelegten Probe , von
den unter II . i>. bezeichneten Mannschaften des Trains rc. in Schuh-
und Schlagriemen getragen. Die mit dem neuen Karabiner auSzu-
rüstenden Mannschaften zu Fuß tragen denselben im Arm «der aus der
Schulter . IV . Die mit dem Karabiner bewaffneten Mannschaften der
Kavallerieregimenter tragen je 20 Patronen in einer Kartusche und je30 in den Packtaschen . Die unter II . d. und c. begriffenen Mann¬
schaften des TrainS werden mit je 20 Patronen ausgerüstet , welche siein der Kartusche oder Patronentasche tragen . V. Karabinerbandolier
und Karabinerhaken fallen fort. Der Karabiner ist in denjenigen Fällen ,in weichen er bisher in Hang genommen wurde , am Gewehrriemenüber die Schultern zu hängen. Das Kartuschbandolier ist nach der
vom Kaiser genehmigten Probe zu fertigen.

— Obgleich wir der hier und da ausgesprochenen Anschauung, daßdie ans staatliche Anordnung in's Leben gerufenen Handels - und Ge¬
werbekammern durch freie Vereinigungen der Interessenten zu ersetzen
seien , durchaus nicht beistimmen, weil wir die Handelskammern als
recht nützliche und in ihren Wirkungen bewährte Institute erkennen,machen wir doch auf den ähnlichen Fall deS Vereins deutscher
Eisen - und Stahlindustriellen aufmerksam. Die ange-
scheusten Firmen in den Branchen der Eisen-, Stahl - und Walzwerke,der Gießereien und deS Maschinenbaues in Rheinland -Westphalcn,Schlesien, Sachsen, Thüringen , Luxemburg, der Saargegend , in Bran¬
denburg (Berlin ) bis zur Nord- und Ostsee , in Bayern und Würt -
temberg haben sich vereinigt , ihre Interessen gemeinschaftlich zu sör-Lern, in den großen wirthschastlichen Fragen , ähnlich wie die Handels¬kammern, die Initiative zu ergreifen , die provinziellen und lokalen
Interessen dagegen zunächst durch die Vereinsgruppen , von denen jetzt
fünf sür Ost-, Nordwest-, Nord-, Mittel - und Süddentschland bestehen,zu wahren . Das Domizil deS Vereins ist Berlin , die Geschäfts¬
führung erfolgt durch einen vom Verein angestelllen Generalsekretär .Der Verband hat trotz der kurzen Zeit seines Bestehens in den großen
wirthschastlichen Fragen deS Verkehrswesens , der Erschließung neuer
Absatzwege , der Zoll - und Handelsverträge , der Patent - und Muster .
schutz-Gesetzgebung , des Bank- und Kreditwesens, der Regelung der
Arbeiterverhältnisse , der Hilfskaffen , Handelsgerichte u . A . m. nicht
ohne Geschick die Initiative ergriffen und sich bis jetzt schon eine ge-
wisse Beachtung verschafft . DaS wäre so ungefähr eine Handels - und
Jodnstriekammer aus freier Vereinigung , bestimmt für die eine große
vaterländische Erwerbsbranche : Eisenindustrie , teritoriell ausgedehntauf ganz Deutschland. Er bleibt abzuwarten , wie der Verband seine
großen , bei der gegenwärtigen mißlichen Lage der Eisenindustrie eben
so schwierigen als nutzbringenden Aufgaben lösen wird . Für den 28 .

Juli laden die größten Firmen der Eisen- und Stahlindustrie in
Baden , der Pfalz und Elsaß-Loihringen zur Bildung einer südwrst-
dentschen Gruppe des genannten Vereins nach Straßborg ein , und
soll eine starke Betheiligung der Eisen- und Stahlindustriellen , der
Maschinenbauer rc. in Aussicht stehen .

Literarisches.
Lft Vom Neckar , 20 . Juli . ES ist Iwkh nicht lange her , seitman das Dogma von der Rohheit unserer heidnischen Voreltern , z» .

nächst in Folge ) der Fortschritte der Sprachvergleichung völlig anfge-
geben und sich der vernünftigeren Anficht zugewcndet hat , daß einer -
seitS Hottentotcn und Buschmänner sich nie zu Griechen und Deut¬
schen entwickeln, andererseits die arischen Völker nie auf der Bildungs¬stufe der Rothhäutc und Neger standen. Wenn wir daher jede litera¬
rische Erscheinung willkommen heißen muffen , welche dazu angrthanist, edlere und richtigere Vorstellungen von unseren heidnischen Vor¬
fahren in weiteren Kreisen einznbürgern , so dürfen wir namentlicheine erstmalige vollständige Uebersetzung der alte -
ren Edda aus dem Original , wie sie so eben der großh.Hof- und LandeSbibliothekar Alfred Holder in Karlsruhe unter
Benützung von Vorlesungen des weiland Heidelberger Professors
Holtzmann bei Teubner in Leipzig veröffentlicht hat, mit freudigemDanke begrüßen. — Die „ Einleitung " gibt in musterhaft klarer Dar¬
stellung eine Ueberficht über die Ueberlieferung der beiden unter demNamen Edda auf uns gekommenen isländischen Bücher , sowie eine
kurze Erörterung über das Alter der Lieder — x . 9 und 10 ; darnachsind dieselben vor der Völkerwanderung in Deutschland gesungenund durch diese nach dem Norden verpflanzt worden, wo sie theilweise
Aenderungen erlitten — , sodann eine Auszählung der Handschriftenund Ausgaben der älteren Edda, ferner eine Notiz über sonstige Hilfs -
mittel , endlich eine bündige Belehrung über den Versbau der S. E .Hierauf folgen die Lieder selber , von denen sieben in der Vorrede des
Näheren bezeichnet« vom Herausgeber übertragen sind (jedem Liede
sind Erläuterungen des Urtextes beigegeben ) . — Welch herrlicherPoestenschrein thut sich da vor uns auf ! Alle die Hebel, durch die des
„ Blinden " von Chios Gedichte sich zum Ideal achter Epik empor¬gehoben haben, die Einfachheit und Natürlichkeit der Gedanken wie derRede , der belebende Dialog , die beruhigenden und einprägenden Wie¬
derholungen , die zahlreichen naturwahren Gleichnisse — wir brauchensie nicht erst von den Griechen zu lernen : unsere alte „Urgroßmutter "
ist auch vom Fach ! Allerdings schlägt sic hie und da — im Scheltenist sie ohnehin groß (vgl. z. B . das Harbardslied) — in ihrer urkräf -
tigen Naivetät den Regeln der Etikette ein Schnippchen; beispielshalber
lese man p . 198 und 199 nach , was der „Frevelschmied" Loki FrauFreia und Hrn . Nirdr für Schmähungen an den Kops wirst ! Dafür
überholt sie ihren griechischen Bruder in dem gemüthlichen Zuspruch ,mit dem sie, der die Erfahrungen eines langen Lebens zur Seite stehen ,ihren Kindern und Kindeskindern in's Herz redet. Als Muster dieser
gnomischen Gedichte dürften die Havämal (x . 64 ff.), „ Sprüche (mal)des Hohen "

, gelten , eine wahre Perle von alter VolkSpoesie , in der
hesiodische und horazische Geistesfunken aufblitzeu , ein Bademecum, dasdie Grundbedürfnisse und die Elementarstimmungen deS ganzen mensch¬lichen Lebens umsaßt, ein Narrenspiegel , der trotz seine - Alters dochnoch auch unsere Gesichter wiedergibt ; wir lassen hier ein herrlichesGleichniß daraus folgen :

ES verdorrt der Baum , welcher im Dorfe steht.Ihn wärmt nicht Rinde noch Laub ;So ist der Mann , welchen Niemand liebt.WaS soll er lange leben?
In den mythologischen und heroischen Gedichten unserer Edda aber

findet sich für unsere Sagen (im engeren Sinne des Wortes , d . h-
nach ihrer Stellung zwischen Mythus und Geschichte), wo sie mylho-
logische Momente ausnehmen, undMährchen unendlich viel Quellen -material , ich erinnere nur an die Nibelnngensage, an das Dornröschen ,an Wieland den Schmied, an den Golddrachen rc.

Nun ein Wort über die Uebersetzung als solche . Hier ist ohne Rück¬halt anzuerkennen , daß das Kolorit des uralten Originals durchweggewahrt ist ; allerdings mußte diese Rücksicht bei der Uebertragnng der
urdeutschen Bibel eben so sehr im Vordergründe stehen , als sie fürLuther bei der Verdeutschung des alten und neuen Testaments oberstesGesetz war . Damit hängt — vergleiche wiederum Luther — eine ge¬wisse absichtliche , reckenhafte Steifheit zusammen , die bisweilen zurHärte wird , aber just als solche ihre Wirkung nie verfehlt ; z . B . p . 65 :Es ist nicht gut, alS sie es gut heißenDas Bier sür die Menschensohne :

Denn der Mann weiß weniges seines SinueS ,Je mehr er trinkt.
oder i>. 248 :

WaS ist das der Alfen oder der Asensöhne
Warum kannst Du allein rc.

Die letztere Stelle ist gewiß nicht weniger drastisch als das bekannte :
„Will das zu uns ?" in Lessing 's Minna von Barnhclm . UebrigenSist, offenbar mit Rücksicht auf die Verbreitung des Buches in weiterenKreisen , jeder nicht ganz klare Ausdruck der Uebersetzung am unterenRand kurz erläutert . Auch finden sich viele lobenswerthe Neubildungennamentlich durch Zusammensetzung , z. B . wortrauh (vgl. daS mittel¬
hochdeutsch « vvrtrLs - wortscharf) , kriegsderb, serjenbeißrisch („ ichbin nicht so sersenbeißrisch , wie ein alter Lederschuh im Frühjahr "
x. 227 ) . Aus den hier mitgelheiltenwenigen Proben dürfte aber dem
Eingeweihten »er Unterschied zwischen der vorliegenden Uebersetzungund der Simrock '

schen — der einzigen vollständigen , die es bis jetzt
gab ; Grimm , Ettwüller und v. d. Hagen haben nur wenige Lieder
übertragen — sofort bemerkbarwerden, einUnterschied , der eben darin liegtdaß Simrock auS der lateinischen Bearbeitung derKopenhagener Aus¬
gabe (1787 - 1828 ), Holtzmann und Holder aber aus der Quelle deS alt -
gerwanischen Parnasses geschöpft haben . Fügen wir noch bei , daß dem
Holder 'schen Buche drei populäre Vorträge von Holtzmann („ das Ni¬
belungenlied nach der Edda"

, „ über epische Poesie ", „über die epischePoesie der Edda") angehängt sind , so glanben wir aus alle wesentlichen
Vorzüge dieser wirklich bedeutenden literarischen Leistung aufmerksam
gemacht zu haben.



Handel und Berkehr .
Neuestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

N !. Seite .
HasdelSberichte.

Berlin , 21 . Juli . Schlußbericht. Weizen per Juli 21t .— , per
Septbr .-Oktbr . 221 . —. Roggen per Jnli 158.— , Per Sept .-Okt.
159.50 . Rüböl per Juli -Aug. 58.— , per Septbr . - Oktbr . 58.50.
Spiritus io« > 56LS , per Jnli -Ang. 55.90 , per September -Oktober
k7 .20 . Hafer per Juli 174 .—, per Septbr .-Okt. 180 .—.

BreSlan , SS. Juli . Betreibern arkt . Spiritus Pr . 100
Liter 100 «/« Pr . Juli -August 55.00 , Pr. August-September 55.10,
pr . September -Oktober 55 .20. Weizen Pr. Juli 200 .SO. Roggen
pr . Juli 161.00 , pr . Juli -August 160.00 , pr . September -Oktober
161.50 . Rüböl pr . Juli -August 57L0 , pr. September -Oktober 57.00,
pr . Oktober-November 58 .00.

Stettin , 20. Juli . Getreide markt . Weizen pr. Juli
215 .00 , per Juli - August 215 .— , September - Oktober 223 .00.
Roggen pr. Juli 157 .— , pr . Juli -August 156.—, pr . September -
Oktober 160 .—. Rüböl 100 kilogr . pr . Juli - August 55.25, pr. Sept .-
Oktober 55 .75 . Spiritus loc» 54.50 , pr . Juli -August 55.— , pr .
August-September 55.70 , pr . September -Oktober 56.50. Rübsen pr .
Herbst 286 .00.

Köln , 21 . Juli , (Schlußbericht.) Weizen fest , iveo hiesiger
S4L5 , loeo fremder 23 .50 , Per Juli 2S.30 , Per Novbr . 23.60.
Roggen matt , loeo hiesiger 18.— , Per Juli 16.10 , Per November
17.10. Hafer - , looo 19.— . per Juli 17.35 , per Novbr . 16.40.
Rüböl matt , looo 32 .40, per Oktbr . 32 .50. Wetter : Schön.

Hamburg , 21. Juli . Schlußbericht. Weizen flau, per Juli -August
216 .— B ., per Sept .-Oktbr . 220 .— G» Okt.-Nov . 221.— G. Roggen
ruhig , Per Juli -August 158.—, per Sept .-Okt. 163 '/, G ., per Okt.-Nov.
164.— G . Wetter —.

Mainz , 21. Juli . Weizen niedriger , per Juli 22 .—. per Novbr .
24.— . Roggen matter . per Juli 17.10, per Novbr . 17.60. Hafer
matter , per Juli lvHO , per Nov. 16.25. Rüböl behauptet, per Oktbr.
82 .80.

Pesth , 21. Juli . Weizen per Termine ruhig , 5.88 bis 5.90.
Hafer per Termine ruhig 2.20 bis 2 .21 . Weizen looo steigend , 84psünd.
5.85 bis 5.95, 89pfünd . 6.60 bis 6 .65. Roggen , Hafer und Mais fest.

Roggen SZO bis 3 .60 . Gerste — .— bis —.—. Hafer 2 .20 bis
2L0 . Mais 3 .15 bis 3L0 . do. Banaler 3.05 bis 3 .15. Hirse 2.60
bis 2 .70. Rüböl 46. Spiritus 21.

6 .I -. Paris , 20 . Juli . Die Kammerferien und zwar solche, die
bis in den November hinein reichen, scheinen gesichert und man will
nicht glauben , daß es vor denselben in Versailles uoch zu einem ern¬
steren Treffen kommen könnte. Daher feste Haltung bis zum Schluffe :
5proz. 105.17 , 3proz. 65, Italiener 71 .30 , Türken 40 .10, auch Spa¬
nier beliebt : Exterieure 207, , Interieure 17 " /,, , Peruvianer 60 .
Banque de Paris 1137 , Mobilier 183 , Hollandalse 310 , spanischer
Mobilier erreicht 630 , Banque ottomane 563 . Oesterr . Staatsbahn
633 , Lombarden 220 .

-f- Paris , 21. Juli . Rüböl Per Juli 82 .80 , per August 82.20,
per Septbr .-Dezbr . 83 .—, per Jan .-April 83L0 . Spiritus per Juli
51L0 , Per Septbr .-Dezbr . 53 .20 . Zucker, weißer, disp. Nr . 3 per
Juli 67 .70 , per Oktbr .-Januar 64 .70 . Mehl, 8 Mrk., per Juli 62.70,
per August 63 .—, per Septbr .-Dezbr . 65 .—, per Novbr .-Febr . — .
Weizen per Juli 28 .50, per August 29.—. per Septbr .-Dezbr . 30 .50,
per Novbr .-Febr . — . Roggen per Juli 19.75 , per August 19.50,
per Septbr .-Dezbr . 20 .25, per Novbr .-Febr . — . Schön.

Antwerpen , 21 . Juli . Raffin . Petroleum still . blank dispon.
frs . 23-/. bez.. 24 Br , per Juli 23°/. Br . , Septbr . 24 ' /, bez , 24»/.
Br , Septbr . -Dezbr . 25 '/. bez. u. Br . , Oktbr .-Dezbr . 25»/. bez. u.
Br . Amerika». Schmalz besser , Marke Wileox disp . st. 36»/. . Amerik.
Speck fest, lang disp. frS. 130—131 , short disp . 133 —134. — Kurz
Köln 123.35 .

»origer Auktio, . ">
London , 20. Juli . Zocker sehr ruhig , schwimmend stetig .
London , 21 . Juli . Schwimmende Weizenladungen : angekomm ».- , zum Verkauf angeboten 18 TargoS.

-»" »muieu
London , 21. Juli . Muthmaßliche Steigerung der Weizenpr-js»1 sh, Mehl und Frühjahrs -Getreide auf extremen MoutagS -Preiseu.

*
London , 81. Juli . Getreidemarkt . Schlußbericht . Weite»1 bis 2, Haser ' /„ Andere» 1 sh . höher. Zusuhren : Weizen 33 6w

Gerste 12,290 , Hafer 80,700 . Gußregen .
London , 21 . Juli . (11 Uhr). ConsolS 94 ' /,« , Lomb . 8-/, . , ^70 ' /, «, Türken 38 « /, «, Amerikaner 103»/«.

^

London , 21. Juli . (1 Uhr) . ConsolS 94»/«, 1885r Amerik. 107.New - Uork , 20. Juli . Goldagio 113»/, . London 4,87 . Baum-wolle middl. Upland 15 cS. Petroleum Standard white 11 cS. Mebk
extra State D . 6.10. Rother FrühjahrSweizen D . 1 .41 . Schwalr
Marke Wileox 13 '/, . Speck 12 ' /, . Baumwoll -Aukünfte in sämmtliche »
Häfen der Union — Ballen , Export nach England — Ballen
nach dem Tontinent 1000 B . Vorrath 138,000 B . ^

Wittcrungöbrobachtnn - en
der mereorologiche» Elation Karlsruhe.

Juli
21 . Mng«. S ll-r

» N-cht« S UHr
22 . Mrg«. 7 Uhr

Baro¬
meter.

747 .4
748 .8
747.7

Thermo¬
meter

in 0.
22.3
15.6
15 .0

Feuch- ! §
tigkeitin Wind. Himmel .
Proc. i s

60 ! SW . ! s. bew .
90 i S . w. bew .
88 j E . bewölkt

Bemerkung »

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 11 . bis 18 . Juli 1875 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .
WeizenKernenRoggenGerste Hafer Stroh Heu Kartoffeln

Weizen

-
do
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-
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Nr
.

1

rr .

dorbßiewblaHSchwarzbrodhcsieifueshcORindfleischhcsielfhuKhcsielfblaKhcsielflemmaHSchweinefleisch
Butter

Eier Brennöl

Buchenholz

A
m ä

LZ

Rnhrkohlen Saarkohlen

Stück Grnben

-

kohlenStück Grubcn

-

kohkcn
Per
10

Stück
Erdöl

1 Zentner rs
Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Nt. Pf . Dt. Pf . Dt.Pf . M. Pf. Dt. Pf. Dt.Pf . M . Pf . ck Pf - Pf - Pf . Pf . ck ck: ck Pf . ck Pf . Pf . ck Mark. Mark . Dt. Ps. M . Ps. Dt. Ps.3 . 40 4. 45 — 23 18 17 13 65 57 57 65 70 58 114 57 32 90 55 36 _ _
Ueberlingen . 11 . — 11. 15 7 . 39 6. 83 8. 58 2. 50 4 . 59 84 27 21 15 12 52 42 42 60 45 52 100 46 35 90 46 34 _ _ _ _
Billingen . — - 11 . 8 — — 8 . 17 3 . — 4 . 29 69 29 18 15 12 60 50 50 50 — 51 92 46 27 88 44 28 _ _ _ —

- — — 23 17 15 15 — 56 — 50 — 56 106 60 34 77 41 29 _ _ _ - —
Lörrach . — — — - - — - - - - 3. 20 69 — 15 18 11 60 50 50 50 60 60 109 55 30 86 58 34 1. 90 1. 80
Müllheim . 10. 29 — — 7 . 71 7. — 8. 91 2. 57 3. 77 43 26 — 14 12 56 52 — 50 56 58 106 46 30 90 52 34 - -
Freibnrg . 11 . 80 — 7. 89 — 8. 74 3 . — 5. - 68 26 14 13 12 60 52 52 50 54 64 109 50 34 80 54 36 1 . 90 1. 60 1 . 70 1. 30
Ettenheim . 10. 79 — 7 . - 8 . — - - 3 . — 4 . — 49 20 12 15 10 — 50 50 50 Ö2 52 94 37 34 90 46 29 —. _ 1 . 50 1. 35 1. 20
Lcchr . 11 . 5 - - 7 . 17 — — 3 . 50 4 . 50 46 20 12 13 11 57 46 46 52 52 60 97 4S 30 86 48 31 _ _ 1. 31 1. 43 1. 2»
Offenbnrg . . . . . . . . . 10. 60 — 6 . 50 — - — 2 . 40 4. 30 50 20 14 14 10 60 50 50 50 50 57 94 43 29 91 44 33 2. — 1. 37 1. 71

3 . 24 6 . — 85 26 17 20 14 65 59 59 52 69 60 106 51 30 86 54 34 1 . 77 1. 38 1. 49
Rastatt . 9. 95 - - — — — - 3. 20 5. 80 86 20 12 17 12 64 54 — 52 64 60 109 40 34 91 51 34 1. 66 1. 9 1. S7
LarlSrnhe . — - — — — — — 3 . 3 4. 55 — 26 16 15 12 68 56 56 52 60 60 106 55 26 92 53 38 1. 49 96 1. 29 — 94
Durlach . - - 11 . 15 - — — — 9. 26 — - 4 . 63 72 26 20 15 12 60 51 — 51 60 56 110 50 30 86 55 41 1. 55 1. — 1. 20 — 92
Pforzheim . — — - - — — - — — — 20 17 15 10 60 52 — 54 60 60 109 51 34 91 60 36 1 . 83 1. 14 1. 43 1 . 10
Bruchsal . - - 10. 73 —. - - - — — — — 23 17 17 10 66 49 — 56 60 56 114 46 29 80 62 4i 1. 57 1. 37 1. 43 1 . 9
Mannheim . 12. — — 9. 50 9. 25 S. 50 3. 42 4 . 10 — 26 20 13 12 69 58 58 63 60 — 108 57 26 103 62 41 1. 29 - 97 1. 14 — 85
Heidelberg . — - - — — — — 4 . 29 — 27 21 14 13 65 55 — 55 65 60 l23 — 31 90 51 32 1. 90 1. 20 1. 45 1 . 10
MoSbach . — 10. 29 8 . 57 8 . 57 8. 57 — 3 . 43 — — — 11 9 — 46 — 46 — 51 103 46 — 80 1 . 15
Wertheim . — - — 8 . 29 - - 8. 15 - - — — 21 13 17 10 — 43 30 34 40 51 103 46 29 91 59 34 1. 89 1. 3 ?
Schaffhausen . 70 23 18 18 13 60 48 48 72 64 60 108 48 — _
Basel . 11. 80 — 8 . 20 — 9. 40 3 . 5 3. 80 80 20 15 14 12 64 56 — 72 64 68 112 52 53 37
Straßburg . 11. 50 — 8. 40 9 . — 8 . 70 — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Auffordernagr » .

U.60. Rr . 5064 . Breiten . Die Ge¬
meinde Bauerbach besitzt auf ihrer Gemar¬
kung folgende Liegenschaften :

1. Grundstück Nr . 5.
3 Ar 85 Meter Hofraitheplatz im

Unterdors , woraus eia zweistöckige»
Wohnhaus mit Balkenkeüer und Ein¬
richtung der Gemeindebäckerei, einer
Scheuer mit Stallung , »in Nebenbau
mit Holzremise nebst Hofraithe , neben
Antoa Dickewan» und »er Kirche mit
Kirchenplatz, vsrnen die Straße und
hinten die Pfarrei mit Garten .

8. Grundstück Nr . 132.
1 Ar 12 Meter HauSplatz im Ober »

dorf , worauf da» zweistöckige Rath - !
Haus mit Wachtstube, Feuerspritzen- i
hau» ,c. steht , neben Gemeindrweg ^
und Josef Valentin Dickemann Wwe ., !
vornen die OrtSstraße und hinten auf !
Christof Scherer und Jakob Genannt !
stoßend. !

3 . Grundstück Nr . 560 . !
3 Ar 2 Meter Wiese in den oberen

Wiesen , neben Franz Josef Göpsrich
und Franz Metzner.

4. Grundstück Nr . 8497.
10 Ar 74 Meter Wiese in den !

Oelwiesen , neben Domänenärar, !
Josef Frank und Aosstößer. !

5 . Grundstück Nr . 4838 . s
108 « r Ackerland , 77 Ar 88 Meter

Wiese -und 17 Ar 64 Meter Oedung
im Bruch , neben Gemeindewald, kath .
Schuldienst und Gemtiudeweg.

6 . Grundstück Nr . 4836 .
14 Ar 83 Meter Wiese im Bruch,neben Gemeindeweg , Franz Göpsrich

und Kaspar Dicke « au«.
A e ck e r.

7. Grundstück Nr . 439
33 Ar 57 Meter in der Leiter , ne¬

ben Kaufmann Wertheimer und jung
Lorenz Böpfrich und Johann Josef
Scherer .

8. Grundstück Nr . 1205.
15 Ar 17 Meter in den Aepfer-

äckern , neben de« kath . Schuldienst
und Franz Jases Steiner .

9. Grundstück Nr . 1421.
67 Ar 23 Meter in der Heide , ne¬

ben Simon Löhner , Josef Hauser, >
Johann Josef Rück und Josef Flöh -
lich.

10 . Grundstück Nr . 1436.
32 Ar 40 Meter allda , neben Te-

meiudeweg und Aufstößrr.
11. Grundstück Nr . 17S8.

17 Ar 10 Meter über dem Batten -
weg , neben Domänenärar , Christof
Scherer und Aufstößer. !

12. Grundstück Nr . 2205 .
14 Ar 77 Meter am Attenberg , ne

den Kunigunde Bechtold , Zacharias
Brchiold uud Philipp Genannt .

13 . Grundstück Nr . 2235 .
18 Ar 38 Meter allda , neben Ro¬

chus Müller und Flehmger Gemar¬
kung , Ausstöße ! und Jakob Lichten -
berger.

14 . G.undstück Nr . 2374 .
6 Ar 25 Meter am Mühlbuckel,

neben Heinrich Herdle Wittwe und
Ausstöße! uud Franz Joses Weber.

15. Grundstück Nr . 2391.
31 Ar 23 Meier hinter dem Ro -

tbenberg , neben Andrea- Rück und
Anton Dickemann , Domäner .Srar u.
Aufstößer.

16. Grundstück Nr . 2433.
4 Ar 59 Meter Ücker und 1 Ar 69

Meter Weg in den Rohräckern, neben
Heinrich Herdle Wittwe und Peier
GoSwin LoeS

17. Grundstück Nr . 2595.
40 Ar 68 Meter am Herrenbrnn -

nenbuckel , neben Valentin Weber,
Johanne - Genannt und Peter Josef
Liebhauser.

18 . Grund Lück Nr 2598 .
26 Ar 82 Meter im Herrenbrnn -

nenbuckel , neben Gemarkung Gochs-
heim, jung Valentin Dezenter und
Johanne - Genannt .

19. Grundstück Nr . 3343 .
35 Ar 28 Meter beim Weierkreuz ,

»eben Gemeindeweg und Peier Metz-
«er und Jose ? Scherer .

20 . Grundstück Nr . 3383 .
18 Ar 63 Meier amHeidel-Keimer -

Vfad > neben kath. Schuldienst und
jung Valentin Dezenter u : d Jakob
Metzner.

21. Grundstück Nr . 3610 .
7 Ar 98 Meter zu Nesstg , neben

Loreuz Bechtold und Joses Siüb » o »
Flehingen .

82. Grundstück Nr . 3662.
7 Ar 95 Meier im Stier , neben

Josef Lohncr und Lorerz Bcchiold.
23. Grundstück Nr . 3724 .

87 Ar 81 Meter am Siierbuckel ,
neben Joses Oster und alt Valentin
Dezenter .

24 . Grundstück Nr . 4821.
12 Ar 81 Meter im Bruch , neben

Katharina Hauser und Joses JovS .
25. Grundstück Nr . 460 .

3 Ar 61 Meter Garieniaud (Baum¬
schule) hinter dem Kirchhof , neben der
Straße nach Büchig , Andreas Rück ,
Rudolf Philipp und Ferdinand Ge¬
trennt .

26. Grundstück Nr . 658 .
63 Meter Ger '.mland in den obe¬

re« Krautgärten , neben Ludwig Löh¬
ner und alt Johann Joses Müller .

27 . Grundstück Nr . 1397.
2l Ar 51 Meter Grasland (Baum -

pück) in der Haube , neben Vizinal -
straße von Bauerbach nach Flehingen
und Goch - Heim.

28 . Grundstück Nr . 8.
23 Ar 22 Meter im OrtSelter

(Friedhoj ) , neben Ausstößen, Josef
Göpsrich und Rudolf Philipp .

29 . Grundstück Nr . 2306 .
94 Ar 86 Meter im Schinderbuckel
(Steinbrnch ) , neben Aufstößer und
Heinrich Herdle Wittwe .

30. Grundstück Nr . 4841 .
86 Ar 99 Meter im Ki -Sbuckel

(Oedung) , neben Joses Metzner und
RntreaS Dickemann , Kaspar Dicke -
mann , Franz Göpferich, Gemeinde-
gut uud Viziualstraße nach Breiten .

31 . Grundstück Nr . 4845 .
205 Hektar 69 Ar 77 Meter , Di -

strikt Gadeawald , neben der Gemar¬
kung Büchig, GölShauseu und Flehm -
gen und Baueibacher Ackerfeld , nebst
16 Ar 92 Meter Bizinalsti aße.

Wegen mangelnder ErwerbSurkuuden
verweigert daS Gcwährgericht den Eintrag
in4 Grundbuch »ud die Gewähr .

Auf Antrag der Vertreter der genannten
Gemeinde werden alle Diejenigen , welche
an obigen Liegenschaften dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikemmiffarische An-
sp ' üche haben , oder zu haben glauben , aus-
gesordert, solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie der Auf-
forderungSklögerin gegenüber für erloschen
erklärt wurden .

Breiten , den 15. Juli i87S .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
U 72 . Nr . 8959 . Schwetzingen .

Metzger Georg Moos von Schwetzingen
erhielt durch BermögenSüberzvbs seine »
BaterS im Jahr 1861 daS Eigentham au 5
Ar 57 Meter Acker in rer 34 Hockenh - ,mer-
straßrngewaun , neben Philipp Schilling und
Jakab Seitz L.B. Nr . 690 , und au 7 Ar 48
Meter Acker in der 70 Kiesgrubengewann ,
neben Georg Schuh und Johann Ehapelle.
Wegen mangelnder Erwerbsurkunden ver¬
weigert das Gcwährgericht die Gewähr . ES
werben nunmedr alle Diejenigen , welche an
diesen Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Recht« oder lehen«
rechiliche oder fideiksmMissari' che Ansprüche
haben oder zu haben glauben, ausgefordert,
selch- innerhalb

2 Monaten
dahier geltend zu machen, midrigevS sie dem
Aufforderer gegenüber sür verloren ge¬

gangen erklärt würden.
Schwetzingen, den 14. Juli 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
Kiefer .

U.23 . Nr . 9150 . Engen . Nachdem
aus die diesseitige Aufforderung vom 29.
April d I ., Nr . 5647 , aus die dort bezeich-
nele Liegenschaft keinerlei Ansprüche der ge-
nannten Art geltend gewacht wurden , so
werden solche dem neuen Erwerber «der
Unterpfand -gläubiger gegenüber für crlo-
scheu erklärt.

Eugen , den 9. Juli 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
U .78 . Nr . 5187 . Psullendorf . Unter

Bezog aus die diesseitige Aufforderung vom
30 April d. I . , Nr . 2070 , werden alle in
derselben bczeichneten Rechte Dritter der
AufsorderungSklägerw, Orrrgeuffmde Zoz-
ncgg, gegenüber für erloschen erklärt .

Psullendorf , den 15. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
U .79. Nr . 5188 Psullendorf . Nach

dem auf unsere Aufforderung vom 30. April
d I , Nr . 2997, Rechte der genannten Art
an die dort bezeichnet « Liegenschaft nicht
geltend gemacht worden sind , werden solche
dem Spitalsond Ueberlingen gegenüber für
erloschen erklärt .

Psullendorf , de» 15. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weijenhorn .
U.83 . Nr . 7272. Breisach . Nach -

dem auf unsere Aufforderung vom 16. Ja¬
nuar 1875 , Nr . 730 , in Nr . 29 d . « l.
Rechte der genannten Art an die dort be¬
zeichnten Liegenschaften nicht geltend ge¬
macht worden find , werden solche der jetzi¬
gen Besitzerin, der Gemeinde Achkarrrn, ge-
genüber sür erloschen erklärt .

Breisach, den 10. Jnli 1875.
Großh . bad , Amtsgericht.

M S ß n e r .
Wertheimer .

U ;74 . Nr . 12,600. Emmendingen
Nachdem aus die diesseitige Aufforderung
vom 8 . Mai d . I ., Skr. 8541 , Rechte der ge-
nannien Art au die dorr dezeichnete Liegen -
schast nicht geltend gemacht worden sind ,
werden solche der jetzigen Besitzerin Frei -
sränlein Bertha vonUlmin Freiburg ge¬
genüber sür erloschen erklärt.

Emmendingen , den 15 . Juli 1875 .
Großh. ba >. Amtsgericht.

B u i s s o n.
U.70. Nr . 8902 . Schwetzingen . Ans

die diesseitige öffentliche Aufforderung v .'m
27. April d. I ., Nr. 5353 , wurden keine der
dort ger annten Rechte auf da » daselbst be-
zeichnet - Grundstück geltend gemacht, in
Folge dessen solche dem Daniel Bill -
Hauer van Neulußheim gegenüber sür » er -

loren gegangen erklärt werden.
Schwetzingen, den 13 . Jnli 1875 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Kiefer .

Erddorladnnge».
u 118. Lchern . Philipp Rohrer,unbekanul wo abwesend io Amerika, ist zur

Verlassenschastseiner in SaSbach verlebten»
ledigen Schwester, Regina Roh rer , be¬
rufen .

Derselbe wird hiemit avsgesordert, seine
Ansprüche an gedachten Nachlaß

binnen 3 Monaten
von heute an, bei dem Unterzeichneten gel¬
tend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zuzethent werden wird , welchen sie
zukäne , wenn der Geladene zur Fit de»
LrbanfallS nicht mehr am Leven gewesen,
wäre.

Acherv, den 20. Juli 1875.
Der Großh . Notar .

A . Fuch S.
U.107. Goltmadingen . Tie Brt >

der August und Zoses Alfreo Gantert von
Bierhingen , welche Pur vielen Jahren nach
Amerika anSgewandect , find zur Erb¬
schaft ihrer am 9. Juli l. I verstorben»
Mutter , Nikolaus Ganten Ehesrau , Fe¬
licitas G autert , geb . Wick , von Biethin-
geu berufen.

Da diese Brüder vermißt find, so werde«
dieselben hiemit zu der VeimögeuSaufoahwe
und zu den TheilungSverhandlungen mit
dem Bedeuten » orgelnden, daß , wenn fie
binnen

drei Monaten
nicht erscheinen , die mütterliche Erbschast
Deneo zugetdeilt werden wird , welchen ste
zukäire, wenn die hierdurch Borgeladenen zur
Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am Leb»
gewesen wärm .

Goltmadingen , den 15. Juli 1875.
Der Großh . Notar

Müller .
HandrlsreMkr -Eivtrchze .

U90 . Nr . 21,939 . Heidelberg .
Beschluß .

1 . Zu O .Z . 80 des G . sellschaftüregister »
wurde heute eingetragen :

» Die Firma WieSbader uod
Maier dahier ist erloschen ."

2 . Unter O.Z . 118 deS Gesell!chastSregt-
sterS wurde heute eingctrag -n :

»Die Firma Wie » bad er , Maier
und Heim dohier. '

Die Gesellschaft Hot am 1 . Juli 1875 be¬
gonnen . Jeder der Theilhaber ist berech¬
tigt , die Gesollschajt zu vertreten und die
Firma zu zeichnen .

Heidelberg, den 12 . Juli 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
I . Hönnfn - er.
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